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Donnerstag den 21 . Oktober

Amtliche Bekanntmachungen.

K . Oberamtsgericht Nagold.

KckulüeN'Ill >uiÜÄliMen.
In nachgenannten Ganrsacheu werden die

Schulden -Liquidationen und die gesetzlich
damit verbundenen Verhandlungen an
den unten bezeichnten Tagen und
Orten vorgenommcn , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in der Liquidationstagfahrt persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch
statt dessen vor oder an dem Tage der
Liquidationstagfahrt durch schriftlichen Re¬
zeß ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anznmelden und in dem einen
tionsgesetzes vom 13 . November 1855,
der Verwaltung und Veräußerung der
Masse und der etwaigen Aktivprozesse ge¬
bunden , auch werden dieselben hinsichtlich
des Abschlusses eines Borg - oder Nach-
laßverglmchs als der Mehrhicit der Gläu¬
biger ihrer Kategorie beitretend angenom¬
men werden , soweit sie nicht schon vor der
Tagfahrt ihre diesfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn¬
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
oder andern Fall zugleich, spätestens an
der Liquidationstagfahrt , die Beweismit¬
tel für ihre Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte , soweit ihnen solche zu Ge¬
bot stehen, zu Gerichtshanden zu bringen.
Gläubiger , welche weder an der Liquida¬
tionstagfahrt noch vor derselben ihre For¬
derungen anmelden , die Unterpfandsgläu¬
biger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluffe der Li¬
quidationstagfahrt.

Die an der Tagsahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschien^
neu Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen ge¬
gen den Güterpslcger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu-
bigcrausschusscs , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exeku-
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen¬
schaftsverkauf vor der Liquidations -Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
der und wenn der Verkauf erst nach der

Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , von !
dem Verkaufstage an . j

Als besserer Käufer wird nur derjenige !
betrachtet, welcher sich für ein höheres An- !
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird:
Gegen Michael Roller,  Weber von

Wildberg , am
Donnerstag den 23 . Dez . d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst.

Der Liegenfchaftsverkauf findet am 22.
Dez ., Vormittags 11 Uhr , statt.

Nagold , den 8 . Okt . 1869.
Königl . Oberamtsgericht.

Pseilsticker.
Gerichtsnotariatsbezirk Nagold.

Angefallene Theilungen.
Zu Nagold:

Friedrich Geigle , Kaufmann,
Johannes Stickel , Tuchers Ehefrau,
Karl Tafel , Tagl . Ehefrau.

Bösiugen:
Michael Neff, Schusters Ehefrau.

Haiterbach:
Andreas Reutters Wtwe.

Jfelshausen:
Michael Holzapfel.

Oberschwandorf:
Jakob Bürkle , Bauer.

Schietingen:
Anton Kiefer , Taglöhner.

Etwaige Forderderungen an genannte
Personen sind bei Gefahr der Nichtberück¬
sichtigung alsbald anzuzeigcn bei den be¬
treffenden Theilungsbehörden.

Fichtenzapfen -Verkauf.
Der heurige Ertrag an Fichtenzapfen,

aus den Staatswaldungen Döbele , Eschen-
teicherhalde und Hohesichten kommt am

Montag den 25 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

in Altnuifra zum Verkauf.
Den 18 . Okt . 1869.

K . Revieramt.
_ Sauter.

Forst amt Wildberg.

MrnmkolZ-Verlmus.
Am Mittwoch den ^

27 d., j
Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus ^
in Calw : Aus dem ^
Revier Hirschau,  ,
130Scheidholz -Na - !

delholz -Stämme mit 2970 Cnb? Langholz

und 665 Cub / Sägholz . Aus dem Revier
Naislach,  Staatswald Kohlenplatte , und
Scheidholz vom Staatswald Weckenhadt-

und Forchenwald : 1958 Nadelholzstämme
mit 35830 Cub? Langholz und 4428 Cub?
Sägholz.

Wildberg , den 16 . Okt . 1869.
K. Forstamt

_N iethammer.
Revier Grömbach.

Stockholz -Berkauf
K Samstag den

- ^ 23 . Okt .,
^ Vormittags 9 Uhr,

Grömbach aus
Kl Alt-

gehäu , Heidelbeer-
gefäll , Leimengru¬

benwald und Reutplatzberg 10 Kl . buche¬
nes , 113 ' si Kl . tannenes aufbereitetes
Siockholz.

K . Forstamt Altenstaig.
Herdegen.

2j > S ch i e t i n g e n ,
Oberamts Nagold.

Schafweide -Verleihung.
Die hiesige Schafweidc , welche 140 St.

ernährt , wird
Donnerstag den 28 . Oklbr .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus auf 1 oder
3 Jahre verpachtet , wozu Liebhaber , un¬
bekannte mit Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen versehen , einladet

Den 19 . Oktbr . 1869.
_ der Gem einderath.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

Bei der Sliftungspflege liegen««« ft
gegen gesetzliche Sicherheit zu 43/r pCt.
zum Ausleihen parat.

Sliftungspfleger
Teufel.

Privat -Bckanntmachullgen.
2jr Nagold.
Branntwein , die Maß ä 24 , 30 u. 40 kr.,

sowie
Anis -Liqueur,
Zimmt -Liqueur,
Pfeffermünz -Liqueur,
Kümmcl -Liqueur,
Nuß -Liqueur,
Schwarzträublcs -Liqueur
empfiehlt zu geneigter Abnahme

D . G . Keck.



3 ^s Rehmühle,  >
Gerichtsbezirks Calw . '

Liegenschafts-Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine

hienach beschriebene Liegenschaft zu verkaufen.
Dieselbe besteht aus:

Gebäulichkeiten:
Einem grossen , 2 - j

stockigten Wohnhause !
sammt Scheuer und ei - !
nein laufenden Brun - !
nen beim Haus nebst j

einem großen Keller , alles ganz neu '
gebaut;

der Hälfte an einer Sägmühle und der ^
Hälfte an einer Oelmühle sammt
Hanfreibe , alles neu gebaut.

Wiesen L Morgen,
Wechselfelder 7 Mrg -, beim Haus,
Nadelwaldnngen 19 Morgen.
Zugleich wird bemerkt , daß das Wohn¬

haus zu jedem Geschäftsbetrieb tauglich ist.
Auch kann die zweite Hälfte an der Säg-
und Oelmühle sogleich mitgekauft werden.

Liebhaber können es täglich einsehen und
einen Kauf mit ihm abschließen , wozu er

hiemit frcnudlichst einladet.
Den 4 . Oktbr . 1869.

Joh . Georg Nentschler,
junior.

2j » Ä l t e n st a i g.
Unterzeichneter hat einen neuen ameri¬

kanischen
Werrdepfltti;

um billigen Preis zu verkaufen.
H . Buob  z . Blume.

2P W i l d ' b e r g.
Ofcn zu verkaufen.

MtzWg  Ein noch ganz brauchbarer Oval-
gMMofen , der vorzüglich heizt , ist wegen

Veränderung um ganz billigen Preis
zu verkaufen bei

CH. Steinbeis  z . Adler.

I s e l s h a u s e u.
Ca . 25 Ztr.

Heu und Orhmd
und 6 Säcke gute Kartoffeln verkauft

nächsten Montag den 25 . Okt .,
Morgens 10 Uhr,

_ Joh . Gg . Beutl ^ r^
Alten st aig.

Privat -Sparverein.
Nach der Rechnung pro 1 . Juli 1869

ist der Stand der Kasse folgender:
Aktiva . . . . 36,570 fl . 28 kr.

Passiva . . . . 34,002 fl . 22 kr . '

Ueberschnß 2,568 fl . 6 kr.
Da nach den Statuten der Reservefond

auf 2000 fl . festgesetzt , so konnte diesmal
eine Dividende vertheilt werden , und zwar
auf jeden Gulden Einlage 1 kr. oder l /̂s

Dozent . _

Mr die Hinterbliebenen der im Plaucn ' -
Grunde verunglückten Bergleute wurde
wch das Pfarramt Ebhausen einge-

von H . 6 kr., I . Sch . 30 kr.,
30 kr., G . 6 kr ., Kl . 30 kr .,
'er 6 fl . 24 kr .; von N . in Eff-

. von N . N . in Nagold 36 kr.
Fr . Stock Niger.
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« « ,
Wir erlauben uns hiemit , unsere Freunde und Bekannten zu unserer

H o ckLe i t ü - (F e i e r
am Dienstag den 26 . Oktober

in das Gasthaus „ zum Adler " in Rohrdorf freundlichst einzuladen.
HV . Floi ' Iovli .. Kaufm.
^ul !»v Iir »K»K»il« r

Soeben ist eingetrosfen:
Des Lahrer Hinkenden Boten

Jlluftrirler

Familie » - Knlen - er
für Schwaben

auf das Jahr 1870.
Preis 9 kr.

Wie in früheren Jahren , so wird auch
für die Abnehmer dieses Kalenders eine
Geldvcrloosung von 809 fl . 22 kr . statt-
findcn.

G . 22 . Zaiser.

A l t e n st a i g.
Erhaltener Aufforderung zu Folge er¬

klärt sich der Unterzeichnete bereit , für die
bedürftigen Abgebrannten in Dornstetten

milde Beiträge
anzunehmen . Schulm . Bueß.

Calw.

Vermißter Hund.
Er-l großer Neusmidländerhnnd, mit

weißer Nase und weißer Brust, auf
dcu Ruf „Cäsar" gehend, ist am
Sonntag den 10. d. Monats auf der
Straße von Wildberg nach Calw
verloren gegangen.

QSS
so , -»-4.,.:07.-84 : : . . rft Doo

Der jetzige Besitzer wird um dessen
gefällige Znriickgabe gegen gute Be¬
lohnung freundlichst ersucht.

Heiz manu  z . NösM
^ 3ji "N a g o l d.
! Ein tüchtiger

LcdreiuevgeseZLe
j findet bei gutem Lohn dauernde Beschäfti-
; quna bei
! Schreiner Vertsch.

: 2sz 27 a g o l d.

Ein solides , nicht unter 20 Jahre altes
Mädchen , welches neben den gewöhnlichen
Haushaltnngsgeschäften auch in der Wirth-
schast mithelsen sollte , wird von einer hie¬
sigen Familie gesucht und sehr guter Lohn,
freundliche Behandlung zugesichert.

"Näheres zu erfragen bei der Redaktion.

Nagold.

Avis für Schreiner re.
Mein Lager in ächt englischem Hand¬

werkszeug aller Art empfehle hiemit unter
Zusicherung billigster Preise unter Garan¬
tie jedes einzelnen Stückes . In Klein « -
senwaren habe ich meine Preise bedeutend
ermäßigt.
2j - D . G . Keck.



blase und Geschlechtsorgane leiden , empfehle

ich meine ans reiche Erfahrung gegründete

rationelle Hilfe.
vr . Kirchhoffcr , Specialarzt

in Cappel,  Kanton St . Gallen.
(Schweiz .)

2 > AN l d b e r g.
Ein geordneter und tüchtiger

Schreinergeselle,
welcher selbstständig arbeiten kann , findet

bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung bei
Friedr . Hezel,  L >chreiners

Wittwe.

2 s- Nagold.

BeknttntmttcbttUt ; !
200 Zentner der besten Rührer Schmiede¬

kohlen sind eingelroffen , die ich um sehr

mäßigen Preis abgeben kann.
Auch besorge ich prima Heinitzer Stück - ,

kohlen direkt von der Grube , franko hier

per Ztr . L 48 und 51 kr ., worauf ich die

HH-Bierbrauereibesitzer und Färbermeister
rc . aufmerksam mache.

Zugleich empfehle ich den HH . Schmied
und Schlossermeistern in Klein - und Grob¬

eisen mein Lager billigst
D . G . Keck.

^ Gegen
Zahnschmerzen

ä Glas 18 kr . in Nagold bei
D. G. Keck.

Japanesisches Zahnpulver.
welches das Gebiß von Wein¬
stein reinigt u . hohle  Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
ä 24 kr. acht

in Nagold bei D . G . Keck

am 16. Oktbr . 1869.
Pistolen . S fl. 19- 51 kr.
Pr . Fried richsd 'or . . 9 fl. 58 —59 kr.
Holl . lO-fl.-St . .
20-Francs -Stitcke.
Dollars in Gold.
Rand -Dukaten . .
Engl . Sovereigns

9 fl. 54—56 kr.
9 fl. 31- 62 kr.
2 fl. 28 - 29 kr.
5 fl. 37- 39 kr.

11 fl. 56 - 12. —

2sr N a g 0 l d.

Deinen A'nnllkonig unll
Mncks

empfiehlt
Simon Raus er,

wohnhaft bei Gottlieb Acker, Tuchmacher.

'Nagold.
Mein in allen Sorten und Größen ver¬

sehenes

Lager von Schuh- und
Stiefel Waren,

worunter hauptsächlich auch starke Stiefel

für Eisenbahnarbeiter , bringe ich hiemit

in empfehlende Erinnerung.
Fritz Wagner,

wohnhaft hinter dem Hause
des Metzgers Jak . Häußler.

„Beachtenswerth."
Kranken , welche an nächtlichem Bettnäs¬

sen , sowie an Schwächezuständen der Harn-

^Weinpreise.) Hesstgbeim 50 bis 60 fl. Vorrath noch 360
Eimer . — Lvchgau gemischt 36 —43 fl. Verkauf langsam . Lausten

Käufe zu 44 - 60 fl. — Dürrcnzimmern verkauft zu 50—58 fl. — Rohr¬

acker Käufe zu 50, 55 und 60 fl. Vorrath 60 E. — Stettin i. R . 55,

59, 60, 62 fl. — Hcilbrom , Nißling 66 fl., gemischtes Gewächs 55 fl.

weißes Gewächs 48, 50, 54 und 55 fl. — Gruppenbach Vorrath 150 E.

— Dorzbach noch wenig r . rkauft zu 42—50 fi- Erzeugniß 5—600 E.

— Asperg Käufe zu 57, 03 . 06 fl. Vorrath 200 Eimer . — Strümpfel¬

bach Preis 55—60 fl. — Mimenden 46 - 55 fl., feil 230 E.

T a ste s - N e u i g ke i t e n.
Dem Bauinspektoc Herrman»  in Nagold wurde von Sr . Kgl.

Hoheit dem Großherzog von Baden das Ritterkreuz zweiter Klaffe des

Zähringer Löwenordens verliehen.
Stuttgart,  18 . Ott . Wie wir hören , hat Herr Hofrath

I ) r . v . Hackländer vom Vizekönig von Egypten die Einladung

erhalten , den Feierlichkeiten zur Eröffnung des Suezkanals beizn-

wohnen . Herr Hackländer wird sich am Samstag nach Wien

begeben , um von da die Reise nach dem Orient fortzusetzen.

Dem Vernehmen nach wird Herr Präsident v . SKeinbeis im Auf¬

trag der württ . Regierung der Eröffnung des Kanals beiwohnen.
(S . M .)

Stuttgart,  18 . Okt . Heute Nacht zwischen 6 und 7 Uhr

sind die zwei Znchihansgefangenen Rall von Eningen ( wegen

Mords zu 20 Jahren verurtheilt ) und Rübling von Schmidhausen

(zu Io Jahren verurtheilt ) aus dem hiesigen Pönitentiar -Zucht-

haus ausgebrochen . Ein dritter , der ebenfalls entfliehen wollte,

stürzte herab und brach den Fuß . Rall wurde in dem Augenblicke

in Bothnang wieder festgenommen , als er sich in einen einem

Bauern von dort gestohlenen Anzug umkleiden wollte.

Stuttgart.  Bei der am 5 . — 11 . Oktober d . I . von

der Kult -Ministerial -Abthcilnng für Gelehrten - und Realschulen

abgehaltenen wissenschaftlichen Prüfung für die Zulassung zum

einjährigen Freiwilligendienst im aktiven Heer , der fünften ihrer

Art , waren 44 Jünglinge betheiligt , welche sämtlich , mit Ausnahme

von dreien , denen ihre äußeren Verhältnisse nicht die nöthige

Zeit zur Vorbereitung gelassen hatten , für befähigt erkannt worden

sind . Das Ergebniß war außerdem von der Art , daß es bei

Z7 Kandidaten das mindest zulässige Maß , und zwar bei nicht

wenigen um ein Namhaftes , überstiegen hat , wie denn überhaupt

die Prüfungskommission einen erfreulichen Fortschritt gegenüber

von den ersten mit dieser Prüfung gemachten Versuchen zu kon-

statiren hat . ( St .-A .)

^ Mittwoch Morgen um 5 Uhr sind mehrere Hundert Arbeiter

aus der Gegend von Ealw  per Eisenbahn nach der Türkei

, nbgereist , uin sich an dem dortigen großartigen , unter der Leitung

des Ingenieurs Presset  stehenden Elsenbahnbau zu betheiligen.

Diese Leute sollen unter für sie sehr günstigen Bedingungen en-

Wgirt sein.
Ulm , 15 . Okt . (Tuchmesse .) Das Resultat der gestern

beendigten Tuchmcsse ist , obgleich die Zufuhren wegen Mangels

an Vorräthen nicht so bedeutend waren wie bei der Frühjahrs¬

messe , dennoch ein erfreuliches zu nennen . Durch die starke Kon¬

kurrenz von Käufern konnte gute reelle Waare zu entsprechend

höheren Preisen rasch abgesetzt werden . Im Ganzen wurden der

Messe zugeführt 5396 Stück Tuch , Velours rc . und hievon ver¬

kauft an Inländer 1628 Stück und an Ausländer 1789 Stück

mit einer Umsatzsumme von ca . 225,000 fl.

Rottweil,  14 . Oktbr . Kaum sind die Zeitungsberichte

über zwei Todesurtheile zu Ende , so liegt ein neuer Mord vor.

In Dnnningen wurde ein älterer lediger Mann , welcher ein

ziemliches Vermögen besitzt und etwas entfernt von den anderen

Wohnhäusern wohnt , gestern in seinem Bette erwürgt gefunden.

Der That verdächtig wurde ein junger , 25jähriger Bursche , Conrad

Manch von dort , verhaftet , welcher Tags darauf einige Hautver-

letzimgen hatte , die vorher nicht an ihm bemerkt wurden.

In Kornthal  sind am 17 . in der Frühe 2 Häuser und

2 Scheunen abgebrannt . Leider ist ein Wagnermeister , aus

Münchingen , unter die Spritze gekommen und überfahren worden.

Der Verunglückte starb in Folge der erlittenen Verletzungen , und

wurde hiedurch ein zwischen ihm und seiner Ehefrau anhängiger

Scheidnngsproceß auf eine tragische Weise beendigt.

Karlsruhe,  17 . Okt . Die erste Kammer ertheilte in ihrer

gestrigen Sitzung einstimmig dem militärischen Freizngigkeitsvertrag

mit dem Norddeutschen Bunde ihre Zustimmung . Graf v . Berli-

chingen bemerkte dabei : Da von Seiten der Regierung ausge¬

sprochen worden sei, daß sie geneigt wäre , auch mit Bayern und

Württemberg einen solchen Freizngigkeitsvertrag abzuschließen , es

aber nur jetzt noch nicht könne wegen der Ungleichheit der Be¬

waffnung und der übrigen militärischen Einrichtungen , so stimme

er dem Vertrag bei , da er eine Erweiterung der freiheitlichen

Entwicklung Badens als Freund jeglicher Freiheit begrüße . ( St .-A .)

Der bekannte Abgeordnete Julius Knorr in München hat

durch eine Karte und Zahlen nachgeioiesen , daß in Baiern  der

politische Ultramontanismus da am tiefsten eingefleischt ist , wo

Verbrechen und Zuchthaus am besten gedeihen . In der Provinz

Niederbayern , welche bei der letzten Landtagswahl lauter Ultra-

montane wählte , kommen nämlich auf je 100,000 Einwohner

durchschnittlich jährlich 29 Verbrechen und 137 Jahre Zuchthaus¬

strafe , während in den durchaus liberalen Provinzen Mittel-

franken und Pfalz nur 6 */» Verbrechen mit 25 bis 39 Jahren

Zuchthaus auf 100,000 Einwohner kommen . Die in der Mitte

liegenden Provinzen zeigen eine derartige Abstufung , daß mit

der Zahl der ultramontanen Abgeordneten auch die Zahl der

Verbrechen und der erkannten Jahre Zuchthaus zunimmt — ein

sehr beherzigenswerther Wink für die bayerischen Wähler , die

sich jetzt über Sein oder Nichtsein des Ministeriums Hohenlohe

aussprechen sollen.



Der Münchener „ Telegraph " erinnert an die Worte des
jetzigen Führers der Ultramontanen , von dem diese unter keiner
Bedingung Massen zu können erklärt haben . Ministerialrath
Dr . Weis richtete im Saale des baierischen Hofes zu Eichstätt
im Jahre 1857 an die Wähler Folgendes : „ Wollt ihr Stockprügel,
so wählt ' s Pfaffen !" „Wollt ihr Wieder -Belastung eurer Felder
und Güter , so wählt ' s Pfaffen !"

Am Bodensee ist die Eisenbahn von Rorschach nach R o -
manshorn  eröffnet worden.

Ein Offizier schreibt dem „ Bund " aus Neuhausen vom 10 . d . :
Unser Schützen -Instruktor , Hr . Major Nibi , hat einen Apparat
konstruirt , mit dem man sich in 7 Minuten einen Schoppen gute
Suppe und in 8 Minuten ein sehr schmackhaftes Beefsteak , und
zwar , in Ermangelung andern Brennmaterials , nur mit 2 Bogen
Papier bereiten kann.

Paris,  18 . Okt . Am Samstag haben iu 6 Modewaaren-
geschäftcn die Handlungsdiener die Arbeit eingestellt . Drei weitere
Strikes werden für Montag erwartet . Man glaubt , daß viele
Herren ihre Angestellten durch Mädchen ersetzen werden.

lieber die Ursache des Metternich ' scheu Duells  wird
der N . Pr . Z . aus Paris geschrieben : „In der Gesellschaft macht
die Duellgcschichte des Marquis v . Beaumont einen höchst selt¬
samen Eindruck ; die Franzosen sind geradezu verduzt , daß sie
einmal auf einen Ehemann stoßen , der es mit der Ehe ernst nimmt.
Der Marquis hat nämlich die Briefe gelesen , welche verschiedene
Herren der hohen Gesellschaft an seine Gemahlin gerichtet haben
und sich darin allerdings in schmeichelhaftester Weise über die
Schönheit und Anmuth derselben äußern , aber doch so , daß der
Marquis sich dadurch gekränkt fühlte . Der Marquise soll keine
Schuld beizumessen sein , und das ist glaublich , denn der Marquis
zeigt sich mit ihr täglich entweder in der Oper oder auf der «Spa¬
zierfahrt im Holze . Der Marquis scheint nun die Absicht zu
haben , alle die Herren , welche sich erlaubt haben , schmeichelhafte
Briefe an die Marquise zu schreiben , znm Zweikamps zu fordern.
Er machte den Anfang mit dem Vicomte v . Hallez - Claparöde
und stieß ihm den Degen in den Leib , so daß man an dessen
Aufkommen zweifelt . Die zweite Ausforderung ist an den Für¬
sten Metternich ergangen . Ehemänner dieser Art ist man gar
nicht mehr gewöhnt . Die schöne Marquise wird aber schwerlich
noch viele leichtfertige Briefe bekommen ." Nach einer anderen
Lesart hat der Marquis bei seiner Frau einen Brief des Vicomte
v . Claparede gefunden , in welchem Jemand Schafskopf genannt
wurde . Der Marquis , welcher den Ausdruck auf sich bezog , for¬
derte den Vicomte und verwundete ihn schwer . Hierauf erklärte
Claparede , jener Ausdruck habe sich gar nicht auf den Mar¬
quis , sondern auf den Fürsten Metternich bezogen , welcher gleich¬
falls das Haus der Marquise häufig besuche . Diese Mittheilung
war für Beaumont Grund genug , auch Metternich zu fordern.

Es war nicht die Leiche Kincks,  die im Walde bei Soultz
gefunden wurde , sondern die eines Irren.

Aus Cayenne zurückgekehrt , wurde dieser Tage der amnestirte
Brauknecht Delcourt von Toulon an die belgische Grenze befördert.
Er hatte zur Zeit des Orsini ' schen Attentats in Paris ein Spott¬
lied auf den Kaiser gesungen , war zu 2jährigem Gefängniß ver-
urtheilt und dann mit 5800 Leidensgefährten nach Cayenne trans-
portirt worden . Nach seinen Angaben sind von denselben nur
12 übrig geblieben , denen die kaiserliche Gnade zugute kommt,
die übrigen seien thesls dem mörderischen Fieber oder anderen
Krankheiten erlegen oder hätten sich aus Verzweiflung das Leben
genommen.

Mkdrid,  16 . Okt . Das Wichtigste ist die heute erfolgte
Besetzung von Valenzia  durch die Regicrungstruppcn . Die
Insurgenten haben sich nach mehrstündigem Kampfe aus Gnade
und Ungnade ergeben . ( St .-A .)

Madrid,  17 . Okt . Abends . Die Kaufleute haben die
Regierung benachrichtigt , daß in den letzten Tagen beträchtliche
Mengen von Terpentinöl verkauft worden seien . Das stimmt
zu den der Behörde zugekommenen Nachrichten , wonach cs der
Plan der Nevolutionspartei wäre , die Stadt Madrid in Brand
zu stecken. Die Regierung ist wachsam.

In Madrid  ist das Muttcrgottesbild , genannt die Madonna
von Atocha , jüngst von der Regierung um seine Kostbarkeiten
erleichtert worden . Dieses besaß nicht weniger als 400 Kleider,

Kronen , Halsketten und andere Kleinodien , deren Werth sich aus
25 Millionen Franken beläuft.

In New -Aork hat ein großes Handelshaus , das in Parissdurch
ein bedeutendes Bankhaus repräsentier ist , mit 10 Millionen
Bankerott gemacht.

Allerlei.
— Das Futterstroh.  Voraussichtlich wird im nächsten

Winter wegen Mangel an Heu das Stroh weit mehr den Füt-
terungszwecken dienen müssen , als dies in andern Jahrgängen
der Fall war ; es dürfte daher ganz um Platze sein , jetzt schon
aus einige Punkte hinzuweisen , die die Qualität des Futters er¬
höhen . Nicht selten ist cs der Fall , daß man in den Wirth-
schaftsräumlichkeiten dem Stroh die unteren Stellen der Scheu¬
nenviertel oder dumpfe , dem Luftzug unzugängliche Stellen an-
wrist . Es kann hiergegen nichts gesagt werden , wenn das Stroh
zum Einstreuen benützt werden soll ; aber wenn man es zum
Füttern verwenden will , so muß man es auf einem Gebälke auf¬
bewahren und es so setzen, daß es von der Luft gehörig durch¬
strichen werden kann ; denn nur hierdurch wird es vor Vermo¬
derung und Verschimmlung , also vor Unschädlichkeit bewahrt.
Auch bezüglich des Schneidens des Strohes glauben wir folgen¬
des bemerken zu müssen . Seither war es allgemein üblich , das
Häcksel wenigstens für Pferde so kurz als möglich zu schneiden;
allein in der neuesten Zeit hat man sich zweifellos überzeugt,
daß das kurze Häcksel gar leicht im thierischen Magen zu Ver¬
ballungen Anlaß gibt und daß sich daher ein Häcksel , das etwa
1 — 1 ' /2 Zoll lang ist , sich weit besser eignet , und zwar auch
schon aus dem Grunde , weil man mit langem Häcksel weiter
reicht , als solchem , welches kurz geschnitten ist.

— Affen und Krokodi  le . Wir entnehmen dem „Kos¬
mos " folgende Mittheilung : Am Ufer des Raknam -Ven , eines
Flusses des Königreichs Siam , steht an einer gewissen Stelle ein
Krokodil im Wasser und läßt bloß seinen riesigen offenen Rachen
über die Oberfläche herausrageu , um alles , was vorüberschwimmt,
gleich verschlingen zu können . Affen bemerken das und vereinigen
sich, um das träge Thier zu ärgern . Einer von ihnen faßt einen
tief herunterhängendcn Zweig eines Baumes , hält sich daran mit
der einen Hand fest und ohrfeigt mit der andern den riesigen Kopf
des Krokodils . Andere wieder , die keinen so niedrigen Zweig
finden , klettern auf den nächsten Baum , fassen einander an , bilden
die berühmte Kette und schwingen sich so lange , bis der unterste
dem Rachen des Wasserriesen nahe kommen und ihn bequem necken
kann . Das Krokodil schnappt nun zwar , aber meistens die leere
Lust , worauf dann die Affen ein Jubelgeschrei erheben . Aber
mitunter bleibt auch eine Affenhand im Rachen hängen , dann
verschwindet der , dem sie angehört , mit Blitzesschnelle im Wasser.
Sofort zerstreut sich die Kette unter Klagen und Wehgeschrei,
was sie aber nicht hindert , bei der nächsten Gelegenheit ihr tolles
Spiel wieder zu beginnen.

Abgang der Postwagen von Nagold
Ankunft der Post¬

wagen in Nagold

um: nach: um : ! von:

U. M .!
11 5ch
Nchts . «
4 5!

Mrgs.

1 —
Mtgs.
12  -
Mtgs.
12 S
Mtgs.
4 30
Nm.
4 30
Nm.

10 45
Nchts.
11 45
Nchts . !

Calw (zum Anschluß an die ersten Po¬
sten nach Ditzingen und Pforzheim ).

Rotten bürg (zum sofortigen Anschluß
an den ersten in der Richtung nach
Stuttgart abgehenden Zug ).

Calw (mit Influenz nach Ditzingen,
Pforzheim und Wildbad ) .

Halte rb ach.

Tübingen u. Stuttgart.

Freud enstad t.

Horb (mit Influenz auf die letzten Züge
nach Reutlingen und Rottweil ).

Stuttgart (mit Influenz aus die ersten
Züge nach Bruchsal , Nördlingen u . Ulm ).

iZreud cnfladt  lrum Anschluß an die

U. M.
9 15
Vm.

10 15
Vm.

11 40
Mtgs.
4 ' SO
Nm.
3 45
Nm.
6 25

Abds.

Horb.

Haitcrbach.

Freudenstadt.

Stuttgart u.
Tübingen.

Calw.

Rottenburg.

10 25
Nchts.
10 40
Nchts.
11 37
Nchts.

Calw.

Freudenstadt.

Tübingen u.
Stuttgart.

Ridaclion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchandlung.
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